
Schriftliche Anfrage  
des Abgeordneten Harry Scheuenstuhl SPD  
vom 13.03.2025

Situation in Bayerns Pflege – Gründe für Schließung von Pflegeheimen

In der Antwort des Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention (StMGP) 
vom 27.01.2025 auf die Anfrage vom 03.12.2024 betreffend „Personalmangel in der 
Pflege – Situation in Bayerns Pflegeheimen“ konnte die Frage, wie viele Stationen 
in Pflegeheimen aufgrund von Personalmangel geschlossen werden mussten, leider 
nicht beantwortet werden.

Die Staatsregierung wird gefragt:

1.  Wie viele Pflegeheime wurden in den Jahren (Stichtag 31.12.) 2020, 
2021, 2022, 2023 und 2024 geschlossen bzw. sind aktuell von Schlie-
ßung bedroht (bitte aufgelistet und gegliedert nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen und den jeweiligen Jahren angeben)?   2

2.  Wie viele Stationen wurden in den Jahren (Stichtag 31.12.) 2020, 2021, 
2022, 2023 und 2024 bayernweit in Pflegeheimen geschlossen bzw. 
sind aktuell von Schließung bedroht (bitte aufgelistet und gegliedert 
nach Regierungsbezirken, Landkreisen und den jeweiligen Jahren 
angeben)?   2

3.  Waren hierunter auch Pflegeheime, denen die Genehmigung auf-
sichtsrechtlich entzogen werden musste?   2

4.  Aus welchen Gründen wurden die Pflegeheime bzw. die Stationen in 
Pflegeheimen ansonsten geschlossen?   2

5.  Wie vielen neuen Pflegeheimen wurde in den Jahren (Stichtag 31.12.) 
2020, 2021, 2022, 2023 und 2024 eine Genehmigung, auch zur Er-
weiterung der Pflegplätze erteilt, und sind bereits für die Jahre 2025, 
2026 und 2027 neue Pflegeheime bzw. Erweiterungen von Pflege-
plätzen zur Genehmigung beantragt?   3

  Anlage   4
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Antwort  
des Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention  
vom 16.04.2025

1.  Wie viele Pflegeheime wurden in den Jahren (Stichtag 31.12.) 2020, 2021, 
2022, 2023 und 2024 geschlossen bzw. sind aktuell von Schließung 
bedroht (bitte aufgelistet und gegliedert nach Regierungsbezirken, 
Landkreisen und den jeweiligen Jahren angeben)?

Eine Aufstellung für die Jahre von 2021 bis 2024 ist der Anlage 1 zu entnehmen (mit 
Unterteilung nach Regierungsbezirken und Landkreisen).

2.  Wie viele Stationen wurden in den Jahren (Stichtag 31.12.) 2020, 2021, 
2022, 2023 und 2024 bayernweit in Pflegeheimen geschlossen bzw. 
sind aktuell von Schließung bedroht (bitte aufgelistet und gegliedert 
nach Regierungsbezirken, Landkreisen und den jeweiligen Jahren 
angeben)?

Dem Staatsministeriums für Gesundheit, Pflege und Prävention liegen keine Daten 
darüber vor, wie viele Stationen in Pflegeheimen geschlossen wurden bzw. aktuell 
von Schließung bedroht sind.

3.  Waren hierunter auch Pflegeheime, denen die Genehmigung auf-
sichtsrechtlich entzogen werden musste?

Zu den stationären Einrichtungen der Pflege, die geschlossen haben, und bei denen 
zudem von ordnungsrechtlicher Seite eine Betriebsuntersagung verfügt wurde, liegen 
dem StMGP nachstehende Erkenntnisse vor:

2020: Keine Kenntnis von Betriebsuntersagungen.

2021: Nach Kenntnis des StMGP drei Einrichtungen, wobei eine Einrichtung vor Zu-
stellung des Bescheides über die Betriebsuntersagung den Betrieb von sich aus ein-
gestellt hat.

2022: Nach Kenntnis des StMGP zwei Einrichtungen.

2023: Keine Kenntnis von Betriebsuntersagungen.

2024: Keine Kenntnis von Betriebsuntersagungen.

4.  Aus welchen Gründen wurden die Pflegeheime bzw. die Stationen in 
Pflegeheimen ansonsten geschlossen?

Die Gründe für die Schließungen von Pflegeheimen ist der Anlage 1 zu entnehmen. 
Neben einvernehmlichen Auflösungen gab es Beendigungen der Versorgungsverträge 
seitens der Einrichtungen wegen Personalmangel und Insolvenzen sowie eine Kün-
digung durch eine Einrichtung und zwei Kündigungen durch die Arbeitsgemeinschaft 
der Pflegekassenverbände in Bayern (ARGE).
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5.  Wie vielen neuen Pflegeheimen wurde in den Jahren (Stichtag 31.12.) 
2020, 2021, 2022, 2023 und 2024 eine Genehmigung, auch zur Er-
weiterung der Pflegplätze erteilt, und sind bereits für die Jahre 2025, 
2026 und 2027 neue Pflegeheime bzw. Erweiterungen von Pflege-
plätzen zur Genehmigung beantragt?

Eine Aufstellung der Anzahl der Neuzulassungen für die Jahre von 2021 bis 2024 ist der 
Anlage 1 zu entnehmen. Für das Kalenderjahr 2025 liegt aktuell eine Neuzulassung vor.

Allerdings können laut Auskunft der ARGE die Zulassungszahlen bis Ende des Jahres 
2025 und für die Folgejahre nicht quantifiziert werden. Es gehen zwar regelmäßig An-
fragen für geplante Neubauten bzw. Konzeptprüfungen ein. Da diese aber nicht regel-
mäßig auch zu tatsächlichen Anträgen und Neuzulassungen führen, werden diese von 
der ARGE nicht erfasst und ausgewertet.
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Anlage

Anzahl der voll-
stationären Pflege-
einrichtungen

bis 31.12.2020 bis 31.12.2021 bis 31.12.2022 bis 31.12.2023 bis 31.12.2024

geschlossen 5 25 27 24 20

Regierungsbezirke Unterfranken (2),  
Oberbayern (8)

Mittelfranken (3), 
Niederbayern (4), 
Oberbayern (8), 
Oberfranken (4),  
Oberpfalz (1) 
Unterfranken (5)

Mittelfranken (3), 
Niederbayern (1), 
Oberbayern (5), 
Oberfranken (4), 
Oberpfalz (3),  
Schwaben (3),  
Unterfranken (8)

Niederbayern (4), 
Oberbayern (6), 
Oberfranken (1), 
Oberpfalz (2),  
Schwaben (5),  
Unterfranken (6)

Mittelfranken (2), 
Niederbayern (4), 
Oberbayern (5), 
Oberfranken (3), 
Oberpfalz (4), 
Schwaben (1) , 
Unterfranken (1)

Landkreise
Schweinfurt, Bad Kissingen, 
Landsberg a. L., Rosenheim, 
Garmisch- Partenkirchen

Passau (2), Ebersberg, Rosen-
heim (2), Garmisch-Parten-
kirchen (2), Bad Kissingen, 
Traunstein (2), Würzburg (2), 
Schwabach, Weißenburg- 
Gunzenhausen, Coburg (2), 
Miesbach, Schwandorf, Milten-
berg, Bayreuth, Erlangen- 
Höchstadt, Deggendorf,  
Haßberge, Hof, Landshut

Miltenberg, Dachau, Nürnberg, 
Bad Kissingen (3), Neumarkt 
in der Oberpfalz, Bayreuth (2), 
Aschaffenburg (2), Rosen-
heim (3), Traunstein, Mem-
mingen, Rottal-Inn, Weißen-
burg-Gunzenhausen, Neustadt 
an der Waldnaab, Ostallgäu, 
Schweinfurt, Lichtenfels, Ober-
allgäu, Regensburg, Bamberg, 
Rhön-Grabfeld, Ansbach

München, Deggendorf,  
Würzburg (4), Rottal-Inn, 
Rosenheim (4) Straubing 
Bogen, Miltenberg, Passau, 
Bad Kissingen, Augsburg (3), 
Coburg, Regensburg, Amberg-
Sulzbach, Lindau (Bodensee), 
Oberallgäu, Pfaffenhofen an 
der Ilm

Rosenheim, München,  
Amberg, Dingolfing- Landau, 
Unterallgäu, Passau (2),  
Amberg- Sulzbach (2),  
Schwabach, Bad Tölz- 
Wolfratshausen, Schwandorf, 
Ingolstadt, Rhön-Grabfeld, 
Dingolfing-Landau, Bamberg, 
Pfaffenhofen an der Ilm,  
Wunsiedel im Fichtelgebirge, 
Fürth, Kulmbach

Gründe alle einvernehmliche Auflösung alle einvernehmliche Auflösung

21 einvernehmliche Auf-
lösungen, 4 Beendigungen u. a. 
wegen Personalmangel, eine 
Kündigung und eine Insolvenz

4 einvernehmliche Auf-
lösungen, 15 Beendigungen 
u. a. wegen Personalmangel, 
eine Kündigung und 4 In-
solvenzen

4 einvernehmliche Auf-
lösungen, 12 Beendigungen 
u. a. wegen Personalmangel, 
eine Kündigung und 3 In-
solvenzen

Neuzulassungen 7 7 15 7 8

Regierungsbezirke

Mittelfranken (2),  
Niederbayern (3),  
Oberfranken (1), 
Unterfranken (1)

Mittelfranken (2),  
Oberbayern (1), 
Oberfranken (1), 
Schwaben (2), 
Unterfranken (1)

Niederbayern (5), 
Oberbayern (2), 
Oberfranken (3), 
Oberpfalz (1), 
Unterfranken (4)

Niederbayern (1), 
Oberbayern (2), 
Oberpfalz (2), 
Unterfranken (2)

Mittelfranken (1), 
Oberbayern (4), 
Oberfranken (2), 
Schwaben (1)

Landkreise
Schweinfurt, Regen (2),  
Ansbach (2), Coburg,  
Rottal-Inn

Bayreuth, Neu-Ulm, Nürn-
berger Land, Neustadt an der 
Aisch-Bad Windsheim, Würz-
burg, Augsburg, Eichstätt

Garmisch-Partenkirchen, 
Bayreuth (2), Passau, Milten-
berg (3), Schweinfurt, Coburg, 
Regensburg, Kelheim, Rosen-
heim, Rottal-Inn, Dingolfing-
Landau, Deggendorf

Fürstenfeldbruck, Aschaffen-
burg, Schwandorf, Altötting, 
Würzburg, Amberg, Freyung-
Grafenau

Frensdorf, Traunreut, Rosen-
heim, Wettstetten, Fuchstal, 
Kempten, Coburg, Schopfloch
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Hinweise des Landtagsamts

Zitate werden weder inhaltlich noch formal überprüft. Die korrekte Zitierweise liegt in 
der Verantwortung der Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Zur Vereinfachung der Lesbarkeit können Internetadressen verkürzt dargestellt sein. 
Die vollständige Internetadresse ist als Hyperlink hinterlegt und in der digitalen Version 
des Dokuments direkt aufrufbar. Zusätzlich ist diese als Fußnote vollständig dargestellt. 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und 
der  Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente�
abrufbar.

Die aktuelle Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen�
zur Verfügung.
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